
Die Leistungsbeurteilung am Kreisgymnasium Halle (Westf.) im Fach Sport 
 
Die rechtlich verbindlichen Grundsätze der Leistungsbewertung sind im Schulgesetz (§ 48 SchulG NRW) sowie in der Ausbildungs- 

und Prüfungsordnung dargestellt. Da im Pflichtunterricht des Faches Sport keine Klassenarbeiten vorgesehen sind, erfolgt die Leis-

tungsbewertung ausschließlich im Beurteilungsbereich "Sonstige Leistungen im Unterricht". Dabei bezieht sich die Leistungsbewer-

tung insgesamt auf die im unterrichtlichen Zusammenhang erworbenen Kompetenzerwartungen (s. Dokument „Kompetenzen im 

Sportunterricht“) in allen Kompetenzbereichen und berücksichtigt unterschiedliche Formen der Lernerfolgsüberprüfung. 

 

Zu den Sonstigen Leistungen im Unterricht zählen:  

 

Schriftliche Beiträge zum Unterricht:  schriftliche Beiträge zum Unterricht stellen z. B. Skizzen, Plakate, Kurzreferate, Stundenproto-

kolle, Übungs- oder Trainingsprotokolle, Hausaufgaben dar.  

Mündliche Beiträge zum Unterricht:  Mündliche Beiträge zum Unterricht sind z. B. Lösung von Aufgaben in Einzel-, Partner- und 

Gruppenarbeit, Beiträge zum Unterrichtsgespräch, Unterricht vor- und nachbereitende Kurzvor-

träge, Präsentationen.  

 

Am Kreisgymnasium Halle (Westf.) wird unterschieden zwischen punktuellen und unterrichtsbegleitenden Lernerfolgsüberprüfungen. 

Zu den verbindlichen Bestandteilen der „Sonstigen Leistungen im Unterricht“ zählen: Demonstration von Bewegungshandeln, Fitness 

und Ausdauerleistungstests im Sinne der Kompetenzerwartungen, Qualifikationsnachweise (z.B. Schwimmabzeichen in Bronze), 

Wettkämpfe, Beiträge zur Unterrichtsgestaltung sowie schriftliche und mündliche Beiträge  zum Unterricht.  

Neben den aufgeführten Leistungen steht vor allem die praktische Leistungsbeurteilung im Mittelpunkt (s. Abbildung 1).  

 

 

 

 

 



 
Die Leistungsbeurteilung im Fach Sport am Kreisgymnasium Halle (Westf.) setzt sich aus den folgenden drei Bereichen zusammen:   
 
 

Personalkompetenz („Ich“) Sachkompetenz („Es “)Sozialkompetenz („Wir“)  
 
 
 
 
 
 

Anforderungen: 
- Hilfsbereitschaft (Unterstützung 

von Mitschülern) 
- Kooperationsfähigkeit und  

–bereitschaft (Zusammenarbeit 
beim Lösen von Aufgaben) 

- Fairness im Spiel (Beachtung und 
Einhaltung vereinbarter Regeln) 

- Akzeptanz von Leistungsunter-
schieden (Empathiefähigkeit, 
Rücksichtsnahme) 

- Konfliktfähigkeit (argumentative 
Lösung von Auseinandersetzun-
gen) 

Anforderungen:  
- Entwicklung der sportlichen 

Leistung während des Unter-
richtsvorhabens unter Berücksich-
tigung des individuellen Leistungs-
niveaus (Gesamteindruck des 
Lernfortschritts) 

- Anstrengungsbereitschaft (Be-
mühung und Einsatz beim Üben) 

- Selbstständigkeit (Eigenständi-
ges Lösen von Aufgaben) 

- Zuverlässigkeit (verlässliche Er-
ledigung von Aufgaben) 

Anforderungen:  
- Sportliche Leistung in den Sport-

arten hinsichtlich ausgewählter Kri-
terien (z.B. Weiten, Zeiten, Höhen – 
Leichtathletik) 

- Konditionelle/taktische/technische 
Fähigkeiten und Fertigkeiten in 
den einzelnen Sportarten 

- Sportbezogenes Wissen (Spielver-
ständnis, Regelkenntnisse, Trai-
ningsprinzipien) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 1: Übersicht zur Leistungsbeurteilung am Kreisgymnasium Halle (Westf.) im Fach Sport  
 
Erläuterungen: 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Bei jeder Unterrichtseinheit wird der Schwerpunkt entweder auf die Sozial-, Personal- oder Sachkompetenz gelegt und dieser den 

Schülern transparent gemacht. Der Schwerpunkt ist bedingt durch die Akzentuierung der Kompetenzerwartung (Urteils-, Bewe-

gungs- und Wahrnehmungs- und Methodenkompetenz) eines Bewegungsfeldes.  

• Es fließen jedoch immer alle drei Kompetenzen mit in die Leistungsbeurteilung ein. Die Gewichtung der Kompetenzen fällt somit je 

nach Unterrichtsvorhaben unterschiedlich aus.  

• Innerhalb eines Schuljahres werden die Kompetenzen angemessen berücksichtigt. 

• Im Sinne der Persönlichkeitsstärkung werden die Schüler durch Selbst- und Fremdbewertungen in die Leistungsbeurteilung mitein-

bezogen (z.B. mit Hilfe von kriteriumsorientierten Bewertungsbögen). 


